treibt man 


der Ueberſ chätzung, 


unternehmen, we 


Abonnements-Preis: In Breslau 
ſrei ins Haus 1 Thlr. 15 Sgr. Bei den 
Poſt⸗Anſtalten 1 Thlr. 20 Sgr. 


Sollnabend, den 9. Januar 1809. 


Wien, J. Jan. (Con vertirung.) Heute, als 
am erſten Tage der Umwechſelung der bisher beitan- 
denen Staatspapiere in öpercentigen Convertirungs⸗ 
Obligationen, war der Andrang der Parteien zu den 
betreffenden k. k. Staatskaſſen ein mäßiger zu nennen. 
Ein großer Theil deſſelben verlangte blos Auskunft 
über die Modalitäten der Umwech ſelung oder ſtellte 
das Anſuchen um Verzeichniſſe. Dagegen haben die 
Wechſelhäuſer große Quantitäten von Obligationen 
jedweder Gattung zur Umwechſelung erg N 
es dürfte ſich die Umwechſelung bei 7 1 Mill. 
zahlungen auf den Betrag von zwei bis drei Mill, 
und bei Silberzahlungen auf den Betrag von circa 
einer Million Gulden in Convertirungs⸗Obligationen 
belaufen. 


Berlin, 8. Januar. (Börſen⸗Wochen⸗ 
Berih t.) Die Börfe fteigt weiter, aber es iſt ihr 
offenbar nicht ganz wohl dabei. Ihre Bewegung 

at Nichts von der Kraft und Energie, die ſich ihres 
ieles wohl bewußt iſt. Dem Nachtwandler gleich, 
sigt fie höher und immer höher, nicht dem eignen 
len, ſondern geheimnißvollen Kräften ehorchend, 
und krankhaft wie die Bewegung, iſt Ne Urfache 
derſelben. Früher oder ſpäter wird der Anruf erfol- 
Er und die nachtwandelnde Börſe von der Börſe 
erabſtürzen. — Während in der abgelaufenen 
Woche die inländiſchen Papiere kaum einen Tag die 
beſſere Tendenz, welcher fie traditionell Anfang 
Januar zu folgen pflegen, behaupten konnten, haben 
die Speculationspapiere, namentlich die von Wien 
abhängigen, neuerdings erhebliche e ge⸗ 
macht. Die Berechtigung * dieſer Steigerung und 
die ganze Baſts derſelben beruht in der Phantaſte 
einer waghalſig gewordenen Speculation und dieſe 
wird erſt dann zur Beſinunung kommen, wenn der 
Anruf erfolgt. 

Die Speculation ſchöpft ihre zuverſichtliche 
Haltung aus dem Zuſammentritt der Conferenzen 
und aus der . daß jede politiſche Ge⸗ 
fahr vorläufig beſeitigt iſt. Wenn ſie jelbft in dieſer 
. d vollkommen Recht behält, ſo kann es doch 
nicht ausbleiben, 2 ihre Glaftieität, ihre Sprung: 
kraft, mit der Verwirklichung ihrer Hoffnung erichöpft 
iſt. Die Beendigung der Conferenzen dürfte für 
die Börſen das Signal ſein, Bilance zu machen und 
daun wird fie wohl die Entdeckung machen, daß 
ihre Engagements nicht im Verhältniß zu ihren 
Mitteln ſtehen, daß fie ſich in einer Hauſſepoſition 
. die um jo gefährlicher iſt, als fie ft 


e ſich aus⸗ 
10 ießlich auf Speculationspapiere beſchränkt, au 

uxusartikel, für welche nur ſchwer ſolide Käufer zu 
finden ſind. 


Das wiſſen und fühlen auch die e 
Hauſſters, nur denkt eben Jeder, daß er ſchon zu 
rechter Zeit ſich noch herausſchwindeln werde. Das 
Geſchäft trägt die Merkmale dieſer Situation; es iſt 
im Allgemeinen viel ſchwächer, als ſonſt um dieſe 
eit und nur inſoweit von Bedeutung, als es von 
ien aus ſeine Anregung Er Und dort 
mit Macht, und ſchließlich einer Kriſis 
entgegen. Der Vertrauensduſel in Wien hält un⸗ 
unterbrochen an, und findet ſeine Beiſpiele nur in 
welcher man ſich einſt vor Sol⸗ 
ferino und vor Königgrä ſchuldig machte. Der 
Tale * 5 Ken folgen, er 
r aftlichen Fortſchritt Oeſterreichs ſehr 

nachtheilig fein dürfte, EL 
erſte Disconten find 


Der Geldmarkt iſt reichlich, 
5 955 Ct. zu laſſen und die Anſicht, daß die preuß. 
ihren Discont er⸗ 


möglicherweiſe ſehr bald 
hühen werbe, weil die Aulpräde im Lombardverkehr, 


a 155 l Ne Dei fnifje der Börſe immer mehr zuneh⸗ 


jetzt wohl kaum eine Berechtigun 

nn wech % mäßigem Verkehr, deren Ebnrſe 
aſt 9 an dend or acht Tagen. Eiſenbahnactien 
nahmen Aula erſten Geſchäftstage des Jahres 
einen guten Anlauf, ermatteten aber ſehr bald, weil 
die Unterſtützung des Capitals ausblieb und die 
Theilnahme deſſelben immer auf's Neue unterbrochen 
wird durch Maßregeln, welche den ruhigen Beſttz 
fören. Bald droht die Regierung ihren eſtand an 
ctien auf den Markt zu werfen, bald haben die 

Bahnen 8 oder nen Neubauten zu 
che die Rentabilität der alten Linien 

beeinträchtigen muͤſſen. 


Expedition: Herrenſtraße 30. 4 
Inſertionsgebühr 1 Sgr. 6 Pf. für 
die Petitzeile. 


Nr. 7. 


In dieſer Woche wurde die Börſe durch die Nach⸗ 
richt überraſcht, die rheiniſche Eiſenbahn⸗Geſellſchaft 
habe für den Bau von Zweigbahnen 5 Millionen 
Thaler neuer Stamm⸗Actien emittirt, welche ſchon 
vom 1. Januar d. J. an der Dividende theilnehmen. 
Dies Letztere namentlich, die ſofortige Theilnahme der 
neuen Stammactien an der Dividende, ſchon während 
der Bauzeit, wirkte verſtimmend auf die Börfe. Ob 
die neuen Actien al pari den Actionairen zugetheilt, 
oder nach der bisherigen Praxis der rheiniſchen Eifen- 
bahnverwaltung nach und nach auf den Markt ge⸗ 
bracht werden. Die Coursrückgänge bilden bei den 
Eiſenbayn⸗Actien faſt die Regel und haben bei ein: 
zelnen ganz anſehnliche Dimenſtonen erreicht. Rheiniſche 
116¼—114, Bergiſch⸗Märkiſche 132½—129, Berlin: 
Görlitzer 76%,—75, Berlin⸗ Potsdamer 186183, 
Breslau⸗Schweidnitzer 111½—110¼, Coſel, Oderberg 
12¼—111, niederſchleſiſche Zweigbahn 82¼—80, 
Oberſchleſiſche 183—180%,. Coursbeſſerungen haben 
nur wenige erzielt. 

Preußiſche Fonds und andere Anlage-Papiere 
waren Anfangs der Woche ziemlich feſt, doch konnten 
fte die kleine Steigerung nicht behaupten, weil der 
ohnehin ſchwache Capitalzufluß, der KR Statten 
kam, ſchnell abjorbirt war. Oeſterreichiſche Zins: 
papiere haben in Folge der neu begonnenen Conver⸗ 
tirung einen Impuls empfangen, der indeß vorläufin 
nur in Wien zur Geltung kam und hier nur die Ar⸗ 
bitrage intereſſirte. Metalliques, National: und Silber⸗ 
Anleihe haben 1—IY, pCt. gewonnen. Franzoſen, 


Lombarden und öſterr. Credit in großem ſpeeulativem 7 


Verkehr. Erſtere 175, letztere 118½ haben von ihrer 
größeren Steigerung noch 1%, Thlr. conſervirt, wäh: 


rend Credit⸗Actien a 108 3 pCt. gewonnen haben. . 


Amerikaner ziemlich feſt, circa 83; Italiener bis 54¼ 
abwärts und matt. Es zeigt ftiy jetzt, daß eine fo 
drückende Auflage, wie die Mahlſteuer, ſich leichter 
decretiren als eintreiben läßt. Der Widerſtand wird 
ohne Zweifel 105 > werden, dafür iſt ja das Militär 
da. Und da die Steuern dazu find, das Militär zu 
erhalten, ſo iſt es nicht mehr als billig, daß dies 
letztere auch die Steuern mit Gewalt eintreiben hilft. 
Von Bank: und Creditactien haben die in Berlin 
domieilirenden 1½—2 pCt. gewonnen, auch ſchleſiſcher 
Bankverein beſſerte ſich von 114—116½. Minerva 
ſtieg von 41 auf 42½, frägt man hier nach wirklich 
begründeten Urſachen, ſo hoͤrt man nur, daß man es 
vielleicht in Breslau erfahren könnte. 255 
Oeſterreichiſche Valuta matt und weichend, ruſſiſche 
unverändert. Von der Madrider Prämien⸗Anleihe, 


f| welche man den Muth hat in Deutſchland zur Zeich⸗ 


nung aufzulegen, wird hier nichts genommen werden. 
Wit unterlaſſen es daher auf dies intereſſante Thema 
näher einzugehen. 

Berlin, 8. Januar. (Gebrüder Berliner.) 
Wetter: leicht bewölkt. — Weizen loco ohne Handel, 
Termine ſtill und matt, loco 2100 C. 6373 
nach Qual., 7 2000 6. per dieſen Monat 64½ bez., 
April⸗Mai 64¼—64%è bez., Mai⸗Juni 65 ¼ bez. — 
Roggen Yr 2000 6 loco feſt bei ſchwachem Ange 
bot, Kermne matt, loco 531,—53%, ab Bahn bez., 
der dieſen Monat 52¾—52½ bez, Januar⸗Februar 
52% 52¼ bez., April⸗Mal 52¾— 52 bez. Mai⸗Juni 
52½ bez., Juni allein 53%, bez. — Gerſte Yr 1750 
44. loco 43—55 % — Erbſen ½ 2250 . Koch⸗ 
waare 64—70 , Futterwaare . — Hafer 
Yr 1200 4. loco reichlich angeboten, Termine ſtill. 
Gek. 600 6%. Senbigumgäpreie 31% M loeo 29— 
34½ & nach Qual., galiziſcher 30—31, fein pomm. 
33%, Polniſcher 32—32½ ab Bahn bez., e dieſen 
Monat u. Januar⸗Februar 31¼ bez., April⸗Mai 32%, 
bezahlt. — Weizenmehl excl. Sack loco per 67%: 
n Nr. 0 4½—4 , Nr. 0 und 1 4— 
3 — Roggenmehl exel. Sack unverändert, 
loco per % unverſt. Nr 0 3¼—3½ , Nr. 0 u. 1 
3½.—3¼ , incl. Sack Jan. 3 % 17¾ Ss bez. 
u. Gd. Januar Febr 3 Thlr. 17%, Apr bez. Febr. 
März 3% 17% H Br., April⸗Mai 3 16% Sen 
bez. — Petroleum e 5. mit Faß ſehr feſt und 
höher, loco 8¼; „, per dieſen Monat 8 Br., Jan. 
Februar 7¾ — 7 c bez. u. Gd., Februar-März 7% 
bez., April⸗Mai 7½ bez. — Deljaaten per 18008, 
Winter⸗Raps 82—84 Winter Rübſen 81—83 92. 
— Rübdl per 67 ohne Faß preishaltend. Gekünd. 
200 ½% Kündigungspreis 9½ , loco 9% Br 
per dieſen Monat und Jan. Februar 9¼¾ —9½—9 


} 2 


4 Er 
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bez., Febr. Mär 9½ 912 bez. April⸗Mai 9%, be er 
Mai⸗Juni 9%, 1 Septbr. October 10% 5 
Leinbl per % ohne Faß loco 10%, % — Spiritus 
per 8000 Procent matt und nachgebend. Gekündigt 
40,000 Quart. Kündigungspreis 15% , mit Faß 
per dieſen Monat und Januar⸗Februar 15¼—15¼— 
15 un Br. und Gd., Februar⸗März 15% bezahlt, 
April⸗Mai 16%, —416¼ bez., Mai⸗Juni 1616 ½ 
bez. und Br., Juni⸗Juli 16% be „Juli⸗Auguſt 16 ¼ 
ie 17¼ bez., 2925 Faß loco 15 


bezahlt. 

Berlin, 8. Jan. (Wollbericht.) Wä ren 
der letzten drei Wochen war das Geſchäft 55 Dt 
früheren Lebhaftigkeit, ein Umſtand, der um ſo mehr 
in's Gewicht fällt, als während des Weihnachtsfeſtes 
das 889 90 gewöhnlich ſehr ſtill zu fein pflegt. Die 
Umſätze beliefen ſich auf faſt 10,000 Ctr. von denen 
circa 1200 Ctr. Tuchwollen beſſerer Qualität für 
engliſche Rechnung aus dem Markte gingen. Ver⸗ 


einsländiſche Kammgarnſpinner kauften ca. 3000 Ctr., 


Vorpommerſche und Mecklenburger zu 50—55 Thlr., 
den Reft nahmen einige dieſſeitige Tuchfabrikanten 
und ein ſchwediſcher Großhändler. Ob leich im 
Ganzen die Preiſe ſich wenig verändert haben, jo 
wurden doch feinere Qualitäten von 65 Thlr. auf⸗ 
wärts etwas beſſer bezahlt. (B. 8.6.) 


„Stettin, 8. Januar. [Max Sandberg.] Wetter 
trübe. Wind NW. Barometer 28“ 6% Temperatur 
Morzens 4 Grad Wärme. — Weizen matter, loco 
mehr Ei loco r 2125 CA, gelber inländ. 71— 

2, nach Qualität bez., extrafeiner 72½ Ke 

bez., weißer 73—75 bez., 
bez., beſſerer 63½ 64“, 
bez., feiner 66-66 ¼ „ bez., auf Lief. 83.85 
ee Ye Frühjahr 71-71 ¼ 

a 


S bez. — 
Rb. wi 
„ — Mais loco er 100 
2 & 5 ½ Se. 6 Hen 


Regulirungspreiſe: A 
12 


ir Bei und 


piritus 


u. Br., 
bez. u. 
— % bez. u. Br. 
Dresden, 8. Jan. (Bericht von Gebr. Biel⸗ 
ſchowsky.) Unſer heutiger Markt war in Folge 
auswärtiger höherer Notirungen ebenfalls re yt feſt, 
doch erſchwerten allzugeſpannte Forderungen in vielen 
Fällen das Geſchäft. Am lebhafteſten war 1 e 
nach Weizen, wovon ſehr wenig Offerten am Mar 


Bezahlt wurde: Roggen per 1920 Pfd. Brutto 
ungar. 50—52% Thlr., ob 535—53% Thlr. 54 Br. 
— Weizen per 2040 Pfd. Brutto gelber ſchleſiſcher 
69—71 Thlr., weißer 70—73 Thlr. 

. B.) f In u 
der verge 


Sn waren. 


Mancheſter, 5. Jan. 
Twiſt⸗Markte ruhete das Ge 
Woche größtentheils, Folge 
waren eine ſehr feſte & 


ſerem 
genen 


unverkennbar, obgleich ſich unſere Käufer immer viel 
Rah ate zu emem Avanze verſtehen, als die des 
Roh Materials. Vorräthe in erſter Hand werden 
immer ſeltener und die Contracte mancher Spinner 
erſtrecken ſich auf ſehr lange Zeit. Treu dem Prin⸗ 
cip, ſich für eingeleitete den mit Baum⸗ 
wolle zu decken, haben ſie dem Nachbar⸗Markte mehr 
Leben verliehen, aber dennoch findet die in das Werk 
geſetzte Bewegung einer Beſchränkung der Arbeits⸗ 
zeit immer mehr Anhänger. ; 
Der Garn Markt war heute in Folge der Stei⸗ 
For in Baumwolle gang aufgeregt und die meiften 
orderungen waren ½ d., in einigen Fällen ſogar 
½ d. höher als vor acht Tagen, doch beſchränkte 


beachtet; Winterraps 6¼ — 6 ½ Thlr., Rübſen 6— 
6½ Thlr. pro 148 Pfd. netto, Schlagleinſaat 5J̈— 
6½ Thlr. pro 148 Pfd. netto, Kleeſaaten wenig 
offerirt; Rothklee 11—14 Thlr., Weißklee 12—21 
Wir pro 100 Pfd. netto. 5 1 
Gebrüder Haniſch. 

* Schweidnig, 8. Januar. (G. Schneider.) 
Am heutigen Getreidemarkt blieb für Getreide bei 
ziemlich belangloſen Zufuhren feſte Stimmung vor: 
herrſchend, bei der ſich Preiſe vollkommen behaupteten 


uheben, welches feinen Werthſtand erhöht hätte. 
Schliche Eiſenbahn⸗Actien find Ken 99 55 RB 


beſchäftigt find, aufgenommen, e mehren 
etwas gewichen und ſelbſt Oberſchleſtſche, trotz der 


ſich die hieſigen Läger von Woche zu Woche. Obwohl 
von Trieſt und Italien, als can aug Sütbeutfehland 


enormen Mehreinnahmen, billiger zu haben geweſen. die Preisberichte für hier wenig Chance gewähren, 
Von öſterreichiſchen Effecten ſind Greditachen und | befeitigte TE edoch 5 Preisstand in 15 der 


60er Looſe namhaft geftiegen, während ruſſiſche Fonds B 
unverändert blieben. Induſtrie⸗Papiere waren be⸗ 
achtet und ſowohl Jene e Zinkhütten⸗ als Minerva: 
Bergwerks⸗Aetien bei ſtarkem Umſatz weſeutlich höher. 
Ruſſiſche Valuta feſt behauptet; öſterreichiſche Wäh⸗ 
rung n ſpäter weichend. In fremden 
Wechſeln mäßiges Geſchäft zu etwas feſteren Courſen. 
Geld war fortdauernd knapp. 


erliner und Hamburger Berichte. 

Deljaaten wurden dei belangloſen Angeboten 
beſchränkt umgeſetzt, deren Preisſtand zeigte keine 
nennenswerthe Aenderung; zuletzt ſchien derſelbe eher 
an . zu gewinnen. 

Rüböl gewann dieſe Woche feſtere Stimmung 
und haben bei mäßigen Umſätzen Preiſe durchſchnitt⸗ 
15 10 RR Thlr. gegen vorwöchenkliche Schlußpreiſe 


dieſer Avanz das Geſchäft ſehr und Käufer führten Januar 14 15. 16 [9%] 8. ]% reslau, 9. Januar. (Pro ducten⸗Markt.) 
nur ihre 5 Ordres aus. Pr. 4% St.⸗Anl. 87, 87, 87%| 87,87, 87 Wetter: angenehm, früh 30 Winne Barometer 28° 
Schunck, Souchai u. Co. e 937% 94% 94% 94% 94% | al 1. Wind: Weſt. — Die Koufluſt war am heutigen 
Mandefter, 8. Januar. Garne, Notirungen „ 5%, „ 108 102 7103 103 103 103 Markte für Getreide entſchieden ruhiger, jo daß ſich 
per Pfd.: „ Prämienanl. 119 119/119 120% 120 120 geftripe reife nur ſchwach behaupten konnten. a 
zor Water (Clayton) . . 16 ¼ d.] Staatsſchuldſch. | S1 | 81%] 81%) 81½ 81 81% eizen war zu letzten Preſen vermindert he⸗ 
zor Mule, gute Mittel⸗Qualität 12d he 40925 an 897 85 89% 894% 8975 899 a 1 PER weißer ara 45 
30r Water, i S ei.Rentenb. 90 9 Aber, h. are 74— „milder 75— 5 
en eee 1 . Poln, Pfauder. 847 84, 84 4 Gas] 647. 65. feinster Aber Ronde „ 
40r Mule, beſte Qualität wie Taylor ꝛc. 16d. Liquidat Pfdb. [56% 560 56½ 56½% 56½ 5655 Roggen f mattere Stimmung, wir notiren 
60r Mule, für Indien und China paſſend 16½d. Ruſſ. Währung 83% 83% 83% 8 83 83 * 844. 62—66 : feinfter über Notiz bez. 
95 8 toffe, Notirungen per Stück: DIRT: E.⸗A. 2 1844.847183 182,182, 1807 ir 9 75 e ue S a en per 74 . 
a 0 do. 4 „58-62 , er Notiz bez. 
c janı haoylanıg 10° Sure Here Sorten über 2 ficher 36-37 Sr, 
0 gewöhnliche gute Makes. 120d. Coſel⸗Oderb 1121124 111 a 75 7 galtziſch 
34 79555 1 printing Cloth 9 Pfd. 2— e . a el 10 e ſchwacher Umſatz, Kocherbſen 
TVT u. CA. Sax say] S4 84 84% 88 a 1 d 
Steiig. gaht Deu g A.] sg 84% 88% d 84 8 / gefragt, 6872 Pr, Futter⸗Erbſen 58-64 Apr 
Warſchau⸗Wien.] 58 | 58° 58 57% 57% 57% 7% 90 8, — Wicken ſchwach beachtet Yr 90 Cd. 56 
i Oeſterr. Cred.⸗A. 106 % [108% 107 108 ½ 108%, 107° | ge i i izi 
V ah 1860 ul 497 m 2% 994 905 35 me each and, 9 0 4. , 80—85 
iegni Januar. etreidemarkt. e Oeſt. Nat.⸗Anl. 554 > > e f 2—85 98 te + 
ufuhr i ark, Preiſe bewahrten feſte Oeſterr. Währ. 8540 35% 850 84% 84 847 . beachte 3 Fr en 
aaltung. 5 eißer Weizen r ae Bene Schl. Bank Ber. 1151157 14177 un 116% 116% J 70 6 offeritt, 50—54 Gr, Kukuruz (Mais) 
10 „ Thlr. pr. 168 fp. ne f zoggen — Minerva B.⸗A. 42% ER | 4 42% 42 offerirt, 6163 Sr der 100 8, — Roher Hirſe 
4½ Thlr. pro 168 Pfd. netto; Gerſte 3¾ —4½ Thlr. Amerik. 1882 Anl. 79% 79% 79% 79%| 80 | 79% nom., 5660 Se Der 84 6. 
pr. 148 Pfd. netto; Hafer 36—39 Sgr. pr. 50 Pfd. Italien. Anleihe [55½ 557% 55½% 55½ 55% 5474 Kleejamen, other bei "atterer Stimmung 
netto; Kocherbſen 4¼— 4% Thlr., Fuͤttererbſen 4½ Baier. Prm.⸗Anl. — | —_ | — | ml NT ſchwer verkäuflich, wir notiven 1012), —157 
—4Y, Thlr. pr. 180 Pfd. netto. — Oelſagten ſchwach Türk. 5 Anl. 38% 33% 38%| 38 38 — 0 


70° Ci, feinſter über Notiz bez, weißer in ehr feſter 
Haltung, 11—15—18—217% Er fee Fr über 


Breslau 9. Januar. (Producten⸗Wochen⸗ f ; 1 
bericht.) Wir leben der Temperatur nach an⸗ . a went a 2 200 Feder 
1 


ſcheinend im Frühjahr und beginnt die Vegetation f 6771 

auch ſich dieſer Jahreszeit entſprechend zu beleben. hal ee wir no tren Nöhhtter 

ſtrenge Ställe been Zap wer Sahzeögeit angemeffen | ung 17.182.192 J., Minterfühfen 14485 

ſache Befürchtungen Ar 5 . Saglenſt ind 2 7 er 130 8. Br. feinſte Sorten über Notiz bez 
r den „ . 3 Ex e 7 

die nach und nach ſich auf den Preisſtand aller Cerea⸗ 164.10 en D 


lien nicht einflußlos zeigen. S i ish i i 
Der Malle en bir Oder begünftigt die Schiff, 4 Ge. 0% preishaltend, wir notiren Ye 150 


Man zahlte für ahrt, ſo daß ungeachtet der Möglichkeit des Ein⸗ 5 ‚ feinfter über Notiz bez. — anf⸗ 
weißen Weizen ES = . Scheffel 8 viele Fahrzeuge nach nahen Verſandtplätzen Re ©: N el. 55—58 ir 
elben do. 8 . 1105 ſich mit Kohlen beladen haben, und der Kahnraum kuchen 92.95 5 —64 Apr Ya n — Leim 
eie e ER e En Ich hier knapp zu werden beginnt, demzufolge ſich Frachten Kartoffeln 22 5 1 
en Na a J u. Gewicht. befeſtigen. l 1 ne h Ye Mee Sn der fa a Br. 
. g Y - 2 
Oelſaaten kamen wenig an den Markt und wurde bieſthen ae e u ke Breslau, g. Januar. 


bezahlt für 150 Pfd. Winterraps 182—192 Sgr. 


Breslau, 9. Jan. [M. A. Engel.] (Butter.) 
Seit unſerm letzten Bericht haben die Zufuhren von 
Butter an unſerm Platze zugenommen, w hrend der 
Verbrauch, wie alljährlich um dieſe Zeit, nur ſchwach 
vertreten iſt. Es haben daher Preise in allen Gat- 
tungen nachgeben müſſen. 

Ungariſch Schmalz war nur in ſchwachem Ver⸗ 
zehn und haben auch Preiſe hierin ſich nicht behaupten 
nnen. 
Es iſt Au notiren: 
Schl 125 utter zum Verſand 28—31½ & pr. & 
na ualität. 
Prima ungar. Schweineſchmalz verſt. 25½ % pr. 6% 
Daſſelbe unverſteuert 23 pr. 25 


Zumuthungen weiterer Conceſſtonen a 


15 916855 0 1 zu ea Preiſen 
er rkt zur Lebhaftigkeit ni elangt. 
Breslau, 9 11 85 fen, Wochenbericht) 


„Jan. le erid 
rſe in denselben 2 7 en 


1 eines ausgedehnteren 
Umſätzes in preußiſchen Fonds zu ſteigenden Course, 
eil auf Rechnung des ſtarken 


e In Folge 

lege Se auswärtiger Notirungen waren fämmt⸗ 

liche Speculationspapiere, beſonders Oeſterr. Credit 

AR Italiener billiger offerirt; auch Eiſenbahn⸗Actien 
iedriger. 


vorherrſchend, die rn auf den Preisſtand aller Cerea⸗ 
lien Geltung verſchaffte. 

Weizen wurde in den nur beſchränkt ange⸗ 
botenen Parthien gut beachtet und erfuhren deren 
Preiſe ſucceſſtv eine Steigerung von 3—4 Sgr., 
gegenüber den andauernd erhöhten Forderungen zeigte 
ſich qulest die Kaufluſt jedoch ruhiger. 

toggen war am Landmarkt gleichfalls an⸗ 
dauernd gut gefragt und Pesch ee. die Auswahl 
beſſerer Qualitäten blieb beſchränkt und gingen be⸗ 
ſonders dieſe der Preisbeſſerung voran. N 

Im Lieferungshandel eröffneten Termine gleich: 
falle höher, begegneten jedoch in den fol enden Tagen 
nur 0 Kaufluſt; in Folge der Feſtigkeit am B 
Landmarkt wurde jedoch auch dieſe wieder mehr an⸗ 
geregt und ſteigerten ſich Preiſe 15 nahe Sichten 
um 2 Thlr., für entferntere um 1 Thlr. pr. 2000 Pfd., 


. Producten⸗ 
Klee 


20½—21½ 


jo a Beamärtig Preiſe aller Termine ziemlich 51% Jen u. 5. Januar 50%, Br., April⸗Mai 
Pari ſtehen. bez. u. Gd. 
Mehl war andauernd in feſter Haltung und Raps Yr Januar 90 Br. 


Rüböl unverändert, loco 9 Br., der Januar u. 
Jan.⸗Februar 8½½ Br., Februar⸗März 9 Br., April⸗ 
Mai 9% bez., Septbr. Oetbr. 9%, ber. 

Spiritus niedriger, loco 14%, Br., 14% Gd. 

* Januar uU. Jan.⸗FJebr. 143/, Br., ½ Gd., Febr.⸗ 
Ri 14% Br., April⸗Mai 15%, Br. 


ink feſt. 
ie Börſen⸗Commiſſion. 
Preiſe der Cerealien. 
Feſtſetzungen der deutz 
8 


ſteigerten 1 ek Preiſe ſucceſſiv, demnach notiren 
wir heute. Weizen 1, 4½—4½ Thlr., Roggen⸗ fein 
3¾ . /e Thlr., Hausbacken⸗ 3% 312 a in 
arthien billiger, Roggen⸗Futtermehl 54—56 Sgr., 
eizenſchaale 42—44 Sgr. per Ctr. unverſteuert. 
Gerſte bewahrte bei beſchränktem Umſatz an⸗ 
dauernd feſte Haltung und letzten Preisſtand. 
afer wurde zur Verladung nach unterwärts 
und Stettin gut beachtet und ae fih daher 
deſſen Preisſtand zumal das Angebot galiziſcher 
Waaren weniger dringend war. 


eilichen Commiſſton. 
r reslau, den 9. 
Hülſenfrüchte zeigten im Allgemeinen keine 


Jannar 1869. 


en 
Weizen, weißer. 83—85 80 72 


Preisänderung, einzelne Sorten, wie Lupinen, wur: do. gelber .. 79-831 78 7275 [N 
den mehr, andere weniger beachtet, Roggen . 65—66 64 6263 G 

Rother Kleeſamen wurde beſchränkter um⸗ Gerſte 60-62 58 55—57 2 
eſetzt und zeigt ſich das Geſchäft ſchleppender, als Er er . 39—40 38 36—37 15, 
br den Vorwochen, nur hochfeine grobkörnige Sorten | Erbjen . . 68-72 64 62 JE 


58—62 
Raps . . 188 182 171 . 
Rübſen, Winterfrucht 181 177 167 Zr 

173 169 161 pr 


1 gut begehrt 
Rübſen, Sommerfrucht 
Dotter ot 168 162 154 Zr 


eiß er Kleeſamen wurde entſprechend dem 
kleinen dungebot gut beachtet und befeſtigt ſich der 
Artikel, ſo daß namentlich glatte feine Saaten ſchlank 
äuflich waren. 5 ; 
berufe ka wurde wie zeither in loco gut auge: 
führt und auch a end von den Spritfabriken, 


) Berichti Mais t 
die noch immer auf Grund früherer Verſchlüſſe ſtark 2 k den hung. April: Malchefer mußte geftern 


heißen „51½ bez.“ 


\ 


| 


Glogau, 8. Januar. Die hieſige Brücke paſſirten 
Am 7. Januar: Carl Protz von Stettin mit Gütern 
nach Breslau; Schiffer Andree und Steuermann Ang. 
Bünſche von e mit Gütern nach Breslau. 
Am 8. Januar: 
nach Breslau; Ed. John von Hamburg mit Gütern 
nach Breslau. 

Geſchäftskalender. 
Subhaſtationen. 
11. Januar. 

Stadtg. Breslau, 11½ Uhr: Grundſtück am 
Karuthhofe Nr. 15, Taxe: 16,937 Thlr. — Kreisger. 
Waldenburg, 11 uhr: Grundſtück Nr. 89 zu Nieder⸗ 
Wüſtegiersdorf, Taxe: 4889 Thlr. — Kreisg. Münſter⸗ 
berg, 11 uhr: Mühlengrundſtück Nr. 51 zu Eichau, 
Taxe: 2822 Thlr. — Kreisg. Neuſtadt O.⸗S., 11 ½ 
Uhr: Reſtherrſchaft Nr. 23 zu Zülz, Taxe: 13,524 Thlr. 
— Kreisg. Oppeln, 11 Uhr: Haus Nr. 152 daſelbſt, 
Taxe: 4636 Thlr. 


12. Januar. ’ 

Stadtg. Breslau, 11%, Uhr: Grundſtück Scheit⸗ 
nigerſtraße Nr. 15, Taxe: 16,725 Thlr. — Kreisgericht 
Glatz, 11 Uhr: Grundſtück Nr. 2 daſelbſt, Taxe: 
1125 Thlr. — Kreisg.⸗Comm. Zobten, 3 Uhr: Gut 
Nr. 158 daſelbſt, Taxe: a Thlr. 
13. Januar. N 
Stadtg. Breslau, 1½ Uhr: Grundftüd ec 
ſtraße Nr. 260, Taxe: 20,541 Thlr. — ont de 9 
Ohlau, 11 Uhr: Grundſtück Nr. 30 daſelbſt, Ober 
5710 Thlr. — Kreisg. Lüben, 11 uhr: Ser er 
Glogauer⸗Gaſſe Nr. 27 daſelbſt, Taxe: ge 165 7 

Kreisg. Neuſtadt O.⸗S., 11½ Uhr: Haus Nr. 76— 
daſelbſt, Taxe: 2312 a 


„ Fieiſtele Nr. 4 
Kreigg. Militſch, 11 uhr: örelltelle Nr. 4 zu 
Jawor, Tore: 586 Thlr. — Kreisg.⸗Dep. Schönau, 
11 Uhr: Haus Nr. 133 daſelbft, Taxe: 2427 Thlr. 

x 15. Januar. 

Stadtg. Breslau, 11%, Uhr: Grundſtück Holz: 
gaſſe Nr. Le, Taxe: 1591 Thlr. — Kreisg. Guhrau, 
11 uhr: Grundſtück Nr. 51 zu Seitſch, Taxe: 1683 
Thlr. — Kreisg. Treb nitz, 11 Uhr: Gaſthaus Nr. 25 
au Werndorf, Tare: 920 Thlr. — Kreisg. Liegnitz, 
11½ Uhr: Grundſtück Nr. 8 zu Schlotting, Taxe: 
6600 Thlr. — Kreisg. Beuthen O.⸗S., 11½ Uhr: 
Beſitzung Nr. 39 zu Domb, Taxe: 1690 Thlr. — 
Kreisg. Comm. Bauerwitz, 11 Uhr: Bauergut Nr. 48 
zu Jernau, Taxe: 8860 Thlr. 

16. Januar. 

Kreisg. Glatz, 11 Uhr: Grundſtück Nr. 155 zu 
Wallisfurth, Taxe: 400 Thlr. — Kreisg. Re ichen⸗ 
bach, 11 Uhr: Freiſtelle Nr. 74 & Steinkunzendorf, 
Taxe! 2447 Thlr. — Kreisg. Görlitz, 11 Uhr: 
Kretſchamgut Nr. 1 zu Kosma, Taxe: 4850 Thlr. — 

eisg. Creutzburg, 11. Uhr: Ackerſtück Nr. 7 zu 
Got ters dorf II., Taxe: 1392 Thlr. 
— — — 
Submiffionen, Auetionen ꝛc. 
11. Januar. 

I Uhr: Ring Nr. 30 hierſelbſt Auction von Schnitt⸗ 
waaren. — 9 Uhr: In 0 bei Obernigk Termin 
en Verkauf von Kiefern-Bauholz, Scheit u. Stod- 

olz, Kiefern- und Birken Stangen ꝛc. — 9 Uhr: In 
Maßlich⸗Hammer bei Katholiſch⸗Hammer Termin zum 
Verkauf von Nutz- u. Brennholz. — 9%, ne Jun⸗ 
kernſtraße Nr. 7 hierſelbſt Auction von Möbels, Gold⸗ 
und Silberſachen, rothem Rheinwein. — 10 Uhr: 
Ring Nr. 30 hierſelbſt Auction von Möbeln, Gummi⸗ 
ſchu hen, Waſch⸗ und Nähmaſchinen, 1 Coneertflügel. 
— 11 uhr: Im Reihenbrauhauſe zu Glaß Auction 
von Brau Utenſilien. 


12. 

Nuhr: Im Stadtg.⸗Geb. hierſelbſt Auction ve, 
Betten, Kleidern, Möbeln, Hausrath, 1 Staatswagen, 
1 Geldſchrank. — 10 Uhr: Ring Nr. 30 bierſelbſt 
Auction von Parfümerien, Seifen, geſchliffenen Stand⸗ 

aſchen, Krauſen ꝛc. 


Januar. 


890 „ 14. Januar. 
en Möbel Im Appell.⸗Ber.⸗Geb. hierſelbſt Auction 
bierſelbſt Fi Hausraty ꝛc. — 9½ Uhr: Ring Nr. 30 
a Funn von Wiener Schuhwaaren, eee 
urz⸗ 1 dlenterlewaaren. — 10 Uhr: Im Wirths⸗ 
hauſe 3 f ke 9 bei Rawicz Termin zum Verkauf 
von Kiefern- und Eichen⸗Bau⸗ und Nutzholz, Reiſig. 


15. Januar 

9 uhr: Im Stadtg Geb. pi 
700 Flaſchen Roth⸗ und rer Se en 
— — a ee von 0 Uhr: In der Straf. 
nitalt zu Gör on R . 5 a 
Wa Fi J Nähmaschine ze iemer⸗ und Täſchner⸗ 


duard Hanke von Harburg mit Guano Gl 


Concurſe. 

11. Januar. 
Stadtg. Breslau, 11%, Uhr: 
im Concurs des Kaufm. J. W. Kinne. — Kreisger. 
ei witz, 10 Uhr: Prüfungstermin im Conc. des 
Kaufm. A. Walliczek zu Peiskretſcham. — Kreisgericht 
Gneſen, 10 Uhr: Accordverhandlung im Cone. der 
Handelsgeſellſchaft Gebrüder Brock. 

12. Januar. 

Kreisg. Liegnitz, 10 Uhr: Prüfungstermin und 
Berwalterwahl im Conc. des Kaufm. Robert Schnabel. 
— Stadtg. Berlin, 11 Uhr: Verwalter wahl im Cone. 
des Kaufm. Friedrich Wilhelm Ludwig Tornow. — 
Kreisger. Pleſchen, 11 Uhr: Aecordverhandlung im 
Conc. des Kaufm. Abraham Lasker. x 

13. Januar. 

Kreisg.⸗Dep. Myslowik, 10 Uhr: Prüfungs⸗ 
termin und Verwalterwahl im Gone. des Kaufm. Arwed 
Böhmel zu Kattowitz. — Kreisg. Lau ban: Ablauf der 
zweiten Anmeldefrift im Concurs des Kaufmann Adolf 
Pietſch; 10 Uhr: Accordverhandlung im Gone. des 
Kaufm. Carl Weinert. — Stadtg. Berlin, 10 Uhr: 
Prüfungstermin im Conc. des Kaufm. Max Henſchel. 
14. Januar. 

Kreisg. Hirſchberg, 10 Uhr: Prüfungstermin 
und Verwalterwahl im Gone. des Kaufmann Guſtav 
Friedrich Hamann zu Hermsdorf u. K. 


Verwalterw ahl 


15. Januar. 
Kreisg. Glogau: Ablauf der zweiten Anmelde⸗ 
friſt im Gone. des Kaufm. Heinrich engel in Firma 
Julius Meyer. Stadtg. Berlin: Ablauf der 
zweiten Anmeldefriſt in den Conc. des Kaufm. Carl 
Feuerherdt in Firma W. Schonert u. Comp., und über 
den Nachlaß des Reſtaurateur Herrmann Schubert; 
10 Uhr: Prüfungstermin und Verwalterwahl im Conc. 
des Kaufm. Carl Guſtav A. Ehrlich, Prüfungstermin 
im Gone, des Rentier Auguſt Gottlieb Conrad Schultze; 
11 uhr: Prüfungstermin im Conc. des Kaufmann 
Julius be 12 Uhr: Prüfungstermin im Conc. 
des Kaufm. Wolff Schindler. Kreisg. Thorn, 
11 Uhr: Prüfungstermin und Verwalterwahl im Conc. 
des Kaufm. Scholly Behrendt. 

16. Januar. 

Kreisg.⸗Dep. Neuro de: Ablauf der zweiten 
Anmeldefriſt im Cone. des Kaufm. Adolf Grüger. — 
Kreiög. Neiſſe: Ablauf der zweiten Anmeldefriſt im 
Eone. des Kaufm. Oswald Nave. — Stadtg. Berlin: 
Ablauf der zweiten Anmeldefriſt im Conc. des Kaufm. 
E. J. Michaelis; 10 Uhr: Prüfungstermin und Ver⸗ 
walterwahl im Conc. über den Nachlaß des Kaufm. 
Herrmann Heymann. — Kreidg. Cottbus: 9 Uhr: 
Prüfungstermin im Cone. der Handelsgeſellſchaft Napp 
u. Aſchermann. — Kreisg. Poſen, 11 Uhr: Accord⸗ 
verhandlung im Gone. der Commandit, Geſellſchaft 
A. Kowalski u. Co. 


Neuefte Nachrichten. (W. T. B.) 

Madrid, 7. Jan., Abends. Die Regierung will 
in den nördlichen Provinzen behufs der Ueberwachung 
der Grenze eine Armee bilden; zum Oberbefehlshaber 
derſelben iſt General Milans del Boſch beſtimmt. 
— In dem nächſten Ausgaben⸗Budget werden erheb⸗ 
liche Reductionen eintreten; daſſelbe wird die Summe 
von 1700 Millionen Realen nicht überſchreiten. — 
Die . mit Alexander Bell über den 
Ertrag der Zölle in Marocco ſind abgeſchloſſen; der⸗ 
ſelbe feiſtet der | 5 Regierung eine Abſchlags⸗ 
zahlung von 20 Millionen Realen. 

Florenz 7. Januar. Die Juſtructionen für den 
Cavaliere Nigra ſind abgegangen. — Der Miniſter⸗ 
präſident Graf Menabrea hat ſich in Folge des Ab⸗ 
lebens ſeiner Mutter nach Chambery begeben, von 
wo er direct hierher zurückkehren wird. — Das Par⸗ 
ae wird am nächſten Dienftag wieder zuſammen⸗ 
reten. 

Conſtantinopel, 8. Jan. Der „Levant Herald“ 
meldet die Unterwerfung von Petropulakj's Sohn 
mit dem Can Reſte der Freiwilligen und Inſur⸗ 
genten auf Candia. — Hobbart Paſcha befindet ſich 
noch vor Syra. 


0 Telegraphiſche Depeſchen. 
Berlin, 9. Januar. (Anfangs⸗Courſe.) Ang. 3 u. 


! Cours v. 8. Jan. 
Weizen er Januar — 5 
April⸗Mai . 64 64% 
Roggen e Januar 52% 52% 
Apri-Mai.. 51% 52 
ai⸗Junt . 52 52% 
Rüböl r Januar 97 9 5 
April⸗Mal. 9½ 9% 
Spiritus der Januar 15% 15% 
April-Mat.. 6 16% 
MaiSuni. . 16% 16% 
onds u. Actien. 
Treibur gen 110½ 111 
ihelmsbahn......... 111 
Oberſchleſ. Litt. a. 180 
Rechte Oderufer⸗Bahn 84 
redit cn a 106% 
o 5475 
Amerikaner. 2 7976 | 
8 Nat 175 W 


in, 9. N lu ) Ang. 3 Uhr. 
Berlin, 9. Januar. Sch uß⸗Courſe) ne 7 5 


Weizen. Still. 8. Januar 
Yr Januar 5 — 
1 4 64 641%, 

Roggen. Flau. - 

Yr ennar . 52% 52% 

April Mat 51% 52 
ee 
üböl. Still. 
Januar 9% 9% 

or Arnie um | 0% 

Spiritus. att. 

9 Jamar 1577 15% 
April⸗ Ma.. 16 16% 
Mai .⸗Juni e 16% 

Fonds und Actien. Matt. 

Feten e eee en 

ilhelmsbahn . SE 111% 

Oberſchleſ. Lit. K. . . 179% 181 

Rechte Oderufer- Bahn. . 83% 54 

MWarjhau-Wiener. . . 57 ½ 57% 

Defterr. Credit 107 107% 

Oeſterr. 1860er Looſe . 78% 18% 

oln. Liquid.⸗Pfandbꝛ. 56% 56% 

Staltenen Isny 54% 55 

Amerikaner. 80 80 

Direen 3710̃ 387, 

Ruſſ. Banknoten 8 — 32% 

Stettin, 9. Januar. Cours v 

Weizen. Matt. 8. Januar 

ver ar 69%, 69%, 
rühjahr 70 1 
Mai⸗-Juni 70½ 71% 

Roggen. Matt. 

Yr Januar . 51% 52 
Sräbjehr 4 52 52 
Dal Juni ee 524 

Rüböl. Unverändert. 

der Januar , 9% 9 76 
April⸗ Mai 9 | 97 
Septbr⸗October 9% 9% 

Spiritus. Matt. 

Yr Januar 5 15% 15% 

rühjahr . 15%/, 15% 

Welt Make 16% 
Wien, 9. Januar. (ShlupEourje.) Cours v. 
Matt. 8. Januar 

5* Metalliques .. 61, 20 61, 50 

National-⸗Anl. 1 65, 60 66, 

1860er — 5 8 93, 10 93, 70 

1864er Looſe. 114, 20 114, 

Credit⸗Actien. 252, 30 255, 90 

Nordbahn. 202 203, 80 

Gali 218,0 213, 75 

St Gicht Weſtbahn . . 162, 163, 25 

St.⸗Eiſenb.⸗Act.⸗Cert. . 308, 50 all, 

Lombard. Eiſenbahn . 208, 90 211, 20 

London 119 90 119, 75 

ei e ee 47, 55 

ambürg g „ 8850 88, 20 

aſſenſcheine . ee OL UDO 177, 25 

Napoleonsd'or . 9, 58 9, 56% 


Wien, 8. Januar, Abends. Feſt.[Abend⸗Börſe.] 
Credit⸗Actien 255, 90. Staatsbahn 311, 10. 1860er 
Looſe 93, 80. 1864er Looſe 114, 70. Bankactien 
Nordbahn —, —. Galizier 214, 00. Lom 
barden 211, 30. Napoleonsdior 9, 56. 

Frankfurt a. M., 8. Januar, Abends. [Effecten⸗ 
Societät.] Amerikaner 794, Eredit⸗Actien 249, 
ſteuerfreie Anleihe 5244, 1860er Looſe 78, Lombar⸗ 
den 204 ½, National⸗Anleihe 53¾ Anleihe de 1859 
63%, Staatsbahn 304¼. Matt. 
Hamburg, 7. Jan., Abends. [Abendbörſe.] 
Lombarden 439%, Greditactien 107%, Staatsbahn 
649, Ital. Rente 54%,. Haufe. 

Paris, 8. Januar, Nachm. 3 Uhr. Aufgeregt 3 
in Folge von Gerüchten, daß in Mailand Unruhen a 


ausgebrochen. Conſols von Mittags 1 Uhr waren 
927 gemeldet. (Schluß⸗Courſe.) Cours v. 7. 5 
3 *, Rente 70, 50—70, 17½—70, 22%, 70, 40. 
Ital. 5% Rente . 54, 60 Baiſſe 55, 22 bet. 0 
Oeſt. St.⸗Eiſenb.⸗Act. 646, 25 Baiſſe 652, 50dét 2 
Credit⸗Mobilier⸗Actien .. 281, 25 283, 75. 0 
Lombardiſche Eiſenbahn⸗Actien 438, 75 446, 25. 

do. Prioritäten. . 222, 75 | 222, 50. il 
Tabaksobligationen 417, 00 418, oodét hr 
Mobilier⸗Eſpagnol 277, 50 | 277, 50. 


6% Verein. Staaten⸗Anleihe 
pr. 1882 (ungeſt.) 3 85 ½. 
London, 8. Jan., Nachm. 4 Uhr. 

Conſols . e 98, 

Iproc. Spanier 

Ital. 5proc. Rente 


8 
Cours v. 7. 


Lombarden 
Mexicaner . 
5proe. Ruſſen de 1822 
roc. Ruſſen de 1862 


Liverpool, 8. Jan. Vormitt. (Anfangsbericht.) 
Baumwolle: Muthmaßlicher Umſatz 10,000 Ballen. 
Tagesimport 3929 Bll. Stetig und feſt, für ſchwim⸗ 
mende wi gute Frage zu niedrigeren Preiſen. 

Liverpool, 8. Januar, Mittags. Baumwolle: 
12,000 Ballen Umſatz. Gute Frage für Lieferung. — 
Middling Orleans 11 ¼ middling Amerikaniſche 11, 
fair Dhollerah 8, middling fair Dhollerah 8 ½, 

ood middling Dhollerah 8 ¼ fair Bengal 7%, New 
air Oomra 9. 5 25 

Liverpool, 8. Jan. Nachmitt. (Schlußbericht.) 
Baumwolle: 12,000 BU. Umſatz, davon für Specu⸗ 
lation und Export 5000 Ballen. Preiſe ſtetig. 

Liverpool, 8. Jan., Nachm. Getreidemarkt. 
Weizen ſehr beſchränkter Umſatz, Preiſe williger. 
Mehl⸗Abzug ſchleppend. Mais 3 d. niedriger. 

Petersburg, 8. Jan. Wegen des Weihnachts⸗ 

eiertages keine offtciellen Wechſelnotirungen. 1864er 
Prämien Anleihe 137¼ 1866er Praͤmien-Anleihe 
135¼, Große ruſſiſche Eiſenbahn 120. 

Petersdurg, 8. Jan. Nachmitt. 5 Uhr. [Pro⸗ 
ductenmarkt.] Gelber Lichttalg loco 51½. Roggen 
r Januar 8 ¼. Hafer e Jan. 5%. Hanf loco 
38. Hanföl loco 3, 50 & 3, 80. 

Newyork, 8. Jan., Abends 6 Uhr. 
Wechſel auf London in Gold 109%, 
F585 ½. 
1882er Bonds. 112%. 
1885er Bonds . 109372. 
1904er Bonds 3 106 ½. 
eee 142 ½. 
Griebahn . 404. 
Baumwolle 28. 
7, 15. 
31 ½. 
33. 


Cours v. 7. 
109%. 
35 ½. 
112 ½. 
109%. 
1063/,. 
1411. 
393/,. 
26%,. 


31%. 
32%. 


wen 
* 


n 
Petroleum (Philadelphia) 
do. (Newyork) 
leihe Zune Rn 

ü 
Wee 


60 


as 


Oberſchleſiſche Eiſenbahn. 

Im Monat Decbr. ſind eingenommen und zwar 

aus dem Perſonen⸗Güter⸗Extra⸗ Summa 
Verkehr Verkehr ordinär Thlr. 

A. 8 Hauptbahn 
(Breslau⸗Myslowitz⸗Oswiecim): 
1868 n. vorl. 5 l. 50,501 382,579 172,102 605,182 
1867 n. def. Feſtſtell. 42,397 352,873 63,410 458,680 
B. Oberſchl. Zweigbahn 5 
(Im Bergwerks⸗ u. Hütten⸗Reviere): 
1868 n. vorl. Abſchl. 12,560 1,821 
1867 n. def. Feſtſtell. 5,789 3,830 
C. Breslau⸗Poſen⸗ 
Glogauer Eiſenbahn: 
1868 n. vorl. Abſchl. 27,212 96,339 16,199 139,750 
1867 m. def. Feſtſtell. 24474 88,860 6,229 119,563 
D. Stargard⸗Poſener⸗Eiſenbahn: 
1868 n. vorl.Abſchl. 16,576 71,865 7,245 95,686 
1867 n. def. Feſtſtell. 14,824 70,786 6,840 92,450 


„Mein Comptoir befindet ſich von jetzt ab 
Büttnerſtraße Nr. 34, 2. Etage. 

12 Moritz Lövy. 
Eine helle, trockene und geräumige 


. Remiſe SE 


Carlsſtraße 4, iſt von Neujahr ab zu vermietben. 
Näheres Vorderbleiche im Cora 15 


In der Nabe des Neumarkts u. Ober: 
ſchleſ Bahuh v 2große Lagerböden 


ald. oder Johanni zu v. G 


14,381 
9,619 


Rieſenmöhren⸗Samen, 
pro Pfund. Bei Beſtellungen unter ¼ tr. tritt der 
Pfundpreis ein. 


Preuss. Anl. v. 1859 |5 


Prämien - Anl. 
Bresl, 


Ducaten 

Lonisd’or 
Russ, Bank-Billets . 
Dr. unt. C. T. poſte reit. | Oesterr. Währung. 


Feuer⸗Verſicherungs⸗Bank für Deutſchland in 


PPP 
Echten ung. Mais, 
Kukurnz), 


direct aus dem Banat bezogen, offerirt zu 
zeitgemäß billigen Preiſen 


Emanuel Cohn, 


Roßmarkt Nr. 12, parterre. ag 


Das Dominium Reindörfel 


Ha. ee offerirt unter Garantie von 1868 er 
Ern 


Reindürfler gelb. our ſchen Rieſen⸗ 
runkelſamen, weißen, grünköpfigen 


a 18 Thlr. pro 
Centner, 6 Sgr. 


Emballage gratis. ag; 


Für ein Getreide⸗ und Producten⸗ 
Geſchüft 


zum ſofortigen Antritt melden unter A. C. 70 in den 
Briefk. dieſes Blattes. 


kann ſich ein mit den nöthigen Schul⸗ 
kenntniſſen verſehener junger Mann 
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Ein Buchhalter, 


mit der Getreidebranche bekannt, kann ſich melden 
unter H. Z. 9 in den Briefk. diefes Blattes. 5 25 


Berlin, 8. Januar. Prümien-Sehlüsses 
Vorprämien, 


Bergisch. March Ult. Januar. Ult. Febr. 
ergisch- Märkische. 31/1 @ 1392 6 
Berlin- Görlitzer . 76/1 B 160 1% B 
5 3 120% 1 8 121% B 
Cosel-Oderberger . . 112% 1% bz 113/ G 
Mainz-Ludwigshafener , 134½% 135/2 B 
5 E Ep: 
erschlesische R N 
Rheinische 183% B 184/8 B 


. « * x 
Warschau-Wiener EI 4 1 buG 115 77 1, G 


Rechte Oder-Ufer-Bahn. 
Rumänische Eisenb.-Obl. 
Darmstädter Bank 


Oesterr, Credit-Actien 110% bz 11 7 
8 11% bz 
1 a 2. . 120½% bz 121/45 
7% 
Oesterr. 1860er Loose 79½% bz 80, 1 
Hoabenen er, 55½%% 4 bz K 


a 56/1 bz 
Amerikaner. 804% bz 


8 80777 bz 
Rückprämien. 


Bergisch- Märkische . 29/1 8 981/ m 
Cöln-Mindener e 187% 5 
d . 180% 6 198 6 
einische , . . 11314 /1 G1 3,,/11 
Lombarden , 3 8 Hal! 4 


Breslauer Börse vom 9. Januar 1869. 


Inländische Fonds- und Eisenbahn- 
Prioritäten, 
Gold und Papiergeld. 
103 B, 
do, 


ee 


1855 
Stadt-Oblig. 
do. do. 
Pos. Pfandbr., alte 
do. do. neue 
Schl. Pfandbriefe & 
1000 Thlr. 
do. Pfandbr. Lt. A. 
do. Rust.-Pfandbr. 
do. Pfandbr. Lt. C. 
do. do. t. B. 
do. do. do. 
Schles. Rentenbriefe 
Posener do. 
Schl. Pr.-Hülfsk. -O. 
Bresl.-Schw.-Fr. Pr. 
do. do. 
do. do G. 
Oberschl. nee 
0 


0. B 
do. Lit. F. 
do. Lit. G. 

Märk.-Posener do, 

Neisse-Brirger do. 

Wilh.-B., Cosel-Odb. 
do. do. 


do. 
do. 


—— 


e 
8 


B. 
1 ba. u. B. 


90 B. 
85% bz. u. B. 5 


Stamm- 
do. 


Eisenbahn-Stamm-Actien— 
Bresl.-Schw.-Freib. 4 110% G. 
Neisse-Brieger ds 
Niederschl.-Märk, 
Oberschl. Lt. Au. C 

do. Lit. B 
Rechte Oder-Ufer-B. 
R. Oderufer-B.St.-Pr. 
Cosel- Oderberg. 

do. do. Prior. 
d 


o. 
Warschau-Wien 


180% — ½ bz. 


Amerikaner 
Italienische Anleihe 
Poln. Pfandbriefe 
Poln. Liquid-Sch. 
KrakauOberschl.Obl 
Oest. Nat. - Anleihe 
Oesterr. Loose 1860 
do, 1864 
Baierische Anleihe 
Lemberg-Czernow. 
Diverse 
Breslauer Gas-Act, 
Minerva 


55% be. 


Pa. 


ao 


Bee 


do. St.-Pr. — 
Schlesische Bank. 116½ G. 
Oesterr. Credit- 5 107 G. 

Wechsel- Course. 
k. S. 142% B. 
141% G. 
150% G. 
150 B. 


6.22% ba. 
807% B. 
84% G. 
84 B. 


Golha. 


Amsterdam 


B: 


SSN 


RR 


0, En 
Warschau 908 R 


oo do N do N Do N 
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Zufolge der Mittheilung der Feuer-Verſicherungs-Bank für Deutſchland zu Gotha wird dieſelbe nach vorläufiger Berechnung ihren 


Theilnehmern für 1868 


ea. 65 Procent 


ihrer Prämieneinlagen als Erſparniß zurückgeben. 6 
Die genaue Behn 155 kuntheile für jeden Theilnehmer der Bank, ſowie der vollſtändige Rechnungs⸗Abſchluß derſelbe n für 1868 


wird am Ende des Monats Mai d. J. erfolgen. 
Zur Annahme von Verſicherungen für die Feuer 


Breslau, den 6. Januar 1869. 


Carl Geister, in Firma G. Michalowie 


Hoffmann & Ernst, 
GeneralAgenten der Feuer⸗Verſicherun 


Nikolai⸗Straße Nr. 9. 


Julius Ratzky, Große Scheitnigerſtraße Nr. 2. 
„Th. Selling, 455 55 Kaſernen Nr. 1/2. 


Verantwortlicher Redacteur und Herausgeber Oskar Freund in Breslau. Im Selbſtverlage des Herausgebers. Druck von Leopold Freund in Breslau. 


Verſicherungs⸗Bank find jederzeit bereit 


(17) 


gs⸗Bank f. D. in Gotha. 


zs Nachfolger, Schmiedebrücke Nr. 17/18. 


| Agenten. 


